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Zumal auch keine Alternativen wie ausreichende Hebammenpraxen oder  
Geburtshäuser für die Schwangeren zur Verfügung stehen. Wie sollen der  
Wiederaufbau und die Attraktivität für junge Familien im Ahrtal gewährleistet 
werden, wenn es an einer elementaren Grundversorgung mangelt?

Die kfd unterstützt ausdrücklich die Petition des Landkreises und fordert die 
Sicherstellung einer bedarfs- und zukunftsgerechten Versorgung von Frauen 
und werdenden Müttern im Landkreis Ahrweiler. Hierfür ist die Entwicklung 
zukunftsfähiger und bedarfsorientierter Lösungen/Strukturen im Interesse der 
Gesundheit der Bevölkerung erforderlich.kfd unterstützt Petition gegen Schließung der  

Geburtenstation und Gynäkologie in Bad Neuenahr-Ahrweiler

Mitte Dezember wurden wir von kfd-Frauen aus dem Ahrtal über die Schlie-
ßung der einzigen Geburtenstation und Gynäkologie in Bad Neuenahr-Ahr-
weiler informiert. Viele kfd-Mitglieder leben im Ahrtal und waren direkt von 
der Flut 2021 betroffen. Seit der Flutkatastrophe ist der Verband im Ahrtal 
unterstützend tätig und die Frauen aus dem Ahrtal haben sich nach  
Bekanntwerden der Schließung mit der Bitte um Unterstützung an uns ge-
wandt. Neben der Geburtshilfe entfällt auch die gynäkologische Versorgung 
der Frauen. Besonders zu nennen ist die Brustkrebsversorgung und einzig-
artig im Landkreis war die Versorgung von Gewaltopfern, nach sexuellen 
Übergriffen mit der alternativen und anonymen Spurensicherung, die auf  
Initiative des Klinikpersonals eingerichtet wurde. Die Argumentation zur 
Schließung ist nicht neu. Alle Stationen mit unter 500 Geburten sind „nicht 
rentabel“. Im Antwortschreiben von Gesundheitsminister Hoch heißt es:  
„Die vergleichsweise geringe Anzahl an Geburten in Bad-Neuenahr von  
ca. 400 Geburten pro Jahr wird sich auf die umliegenden Krankenhäuser  
aufteilen können.“ Dies bedeutet Fahrzeiten von ca. 45 Minuten.
Schon 2018 hat die kfd mit der Aktion „Ein guter Start für kleine Füße“ auf 
die katastrophale Situation der Geburtshilfe insbesondere im ländlichen 
Raum aufmerksam gemacht. Geändert hat sich aus unserer Sicht nichts –  
im Gegenteil, es geht weiter so!

Stationäre Geburtshilfe unterliegt den gleichen wirtschaftlichen Parametern 
wie alle anderen Abteilungen eines Krankenhauses und eine Unterscheidung 
zwischen Stadt und Land wird nicht vorgenommen. Die Geburtshilfe darf 
nicht vorherrschend unter wirtschaftlichen Aspekten betrieben werden.  
  Es ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, 

hier benötigen wir andere solidarische  
Modelle der Finanzierung.
Unverständlich ist für die kfd, wie in 
einem Landkreis mit ca. 130.000 
Menschen das einzige Angebot für 

werdende Eltern und Gebärende 
geschlossen werden kann. 

Immer wieder kommt ein neuer Frühling …

Nach den trüben und nebligen Tagen dieses Winters freuen wir uns auf die 
Sonne, die die Welt mit ihren Strahlen erhellt. Nach ihrem Winterschlaf erwacht 
die Natur zu neuem Leben. Viele Knospen warten darauf, endlich ihre Pracht  
zu zeigen und der Sonne entgegenzustrecken. Wir Menschen dürfen die Farben  
der aufblühenden Natur genießen und beschwingt in die neue Jahreszeit gehen. 
Aber nicht nur in der Natur ist alles für einen neuen Aufbruch bereit.  
Auch in Kirche und Gesellschaft ist vieles im Wandel und wartet darauf,  
neu durchzustarten. Das sehen wir ebenso in unseren Frauengemeinschaften. 
Auch hier kann nicht alles beim Alten bleiben. Wie sollen sich in den  
bisherigen Strukturen neue Blüten entwickeln?

Die kfd hat sich aufgemacht, Kraft aus ihren uralten Wurzeln zu schöpfen und 
neu zu erblühen. Sie will auch in Zukunft die bewegende Kraft des Glaubens 
sichtbar machen und die Frauen auf ihrem Weg begleiten.  
Von der Natur lernen wir, dass alles seine ganz eigene Zeit braucht und oft 
viel Geduld erfordert. Aber es ist unsere Aufgabe als kraftvolle Gemeinschaft, 
die Frauen zu ermutigen, sich in Kirche, Politik und Gesellschaft Gehör zu 
verschaffen und beharrlich ihre Rechte einzufordern auf ihrem Weg zur Gleich-
stellung. Dabei wollen wir nicht nur mit bleiernen Schritten durch unser Leben 
gehen, als hätten wir eine schwere Last zu tragen, sondern oft genug auch 
leicht und beschwingt, wie in einem Tanz. Die Wunder der Natur lassen uns 
staunen, und wir dürfen sie genießen, dürfen selbst auch aufblühen und uns 
öffnen. Gott schenkt uns Zukunft und Hoffnung auf mehr.
  
					           Roswitha Hillen, Redaktionsteam

Herzliche Einladung

kfd-Frauentag:  
Ich will euch geben Zukunft und Hoffnung 

Am Sonntag, den 23. April 2023, lädt der Diözesanvorstand 
zum Frauentag im Rahmen der Heilig-Rock-Tage in Trier ein.
Wir beginnen um 10 Uhr mit einem Gottesdienst im Dom und der Beauftragung 
der neuen ehrenamtlichen geistlichen Begleiterinnen für die kfd. 
Anschließend gibt es die Gelegenheit zu Begegnung und Austausch u.a. mit den 
neuen Diözesanvorstandsmitgliedern sowie kulturelle Angebote und Informatio-
nen. Herzlich Willkommen sind alle kfd-Mitglieder und interessierte Frauen.

Begegnung im Ahrtal – unterwegs mit Frauen

Gemeinsam mit den Gleichstellungsbeauftragten des Kreises Bad Neuenahr-
Ahrweiler und Wittlich laden wir vom 25. Juni bis 2. Juli zu einer Wanderwoche 
im Ahrtal ein. Bewusst wandern wir an den Orten, die im Sommer 2021  
überflutet wurden und kommen mit den Menschen ins Gespräch. 
Wir zeigen, dass das Ahrtal wieder eine Reise wert ist und viele schöne Aussich-
ten, Wanderwege und Einkehrmöglichkeiten bietet. Immer wieder werden wir 

Haltepunkte einbauen, die einladen 
zum Innehalten und Besinnen.  
Außerdem planen wir Besichtigungen, 
eine Weinführung, eine Lesung und 
den Bau von Hochbeeten, als kleine 
Solidaritätsaktion im Begegnungs-
garten. Es besteht die Möglichkeit, 
die gesamte Woche oder einzelne 
Etappen mit Übernachtung  
mitzuwandern oder als Tagesgästin 
teilzunehmen. 

Wir sind solidarisch  



März 2023

Mai 2023

03.	 Weltgebetstag der Frauen: Glaube bewegt
04.	 Fachausschusstreffen: Hauswirtschaft u. Verbraucherthemen, Trier
07.	 Equal Pay Day: Die Kunst der gleichen Bezahlung
14./17./21.	 Diözesanausschuss in Vallendar/Saarlouis/Online

5. – 6.	�Der geschenkte Tag –  
eine Schreibwerkstatt zwischen Himmel und Erde, Trier

17.	 kfd-Predigerinnentag zum Tag der Apostelin Junia

April 2023

Juni 2023

13.	 19 – 21 Uhr, Onlinetreffen der Einzelmitglieder
23.	 kfd-Frauentag, Trier
29.	 Tag der Diakonin

03.	 Fachausschusstreffen: Frauen und Erwerbsarbeit, Trier
12.	 Fachausschusstreffen: Frauen stärken – Gewalt überwinden, Trier
17.	 Dekanatshomepage-Treffen, Trier

Terminübersicht

ILLINGEN
21.03.	 9.30 Uhr, Dekanatsversammlung, kath. Pfarrheim Ottweiler
26.04.	 18 Uhr, Gottesdienst zum Tag der Diakonin, Bergkapelle 
24.05.	 18 Uhr, Dekanatsversammlung, Merchweiler

KARDEN-MARTENTAL
15. oder 22.03. Einkehrtag in Maria Martental, halbtägig
28.04.	 18.30 Uhr, Tag der Diakonin in Lieg mit anschl.  
	 Dankeschön-Essen und Neuwahl des Dekanatsvorstandes
21. und 28.06. 15 Uhr, Gartendeko aus Beton bei Gerdi Faber, Laubach 

NEUWIED
23.05.	 15 Uhr, Treffen in Maria Laach 

WALDRACH
06.03.	� Fahrt nach Prüm zur Ausstellung „Sein Kreuzweg früher – 

mein Kreuzweg heute“

WITTLICH
13.03.	 Versammlung zur Information Pastoraler Raum Wittlich 
19.04.	� 1. Frühlingsgespräch: Jesus und Kirche, Orte von Kirche  

in unserer Welt, bzw. sind wir Gemeinde Jesu?  
mit Prof. Gradl, Theologische Fakultät Trier

26.04.	� 2. Frühlingsgespräch: Neue Strukturen im neuen pastoralen 
Raum, mit Bianca Anzenhofer, Frauenpastoral und N.N.

ST. WENDEL
02.03. / 09.03. / 16.03. / 23.03. / 30.03. / 13.04. / 20.04.		
	 Reise durch die Bibel 2. Etappe: Neues Testament
22.03.	 Dekanatskreuzweg St. Wendel, Panoramaweg Wendelinushof
18. oder 24.04. 17 Uhr, Dekanatsversammlung, kath. Pfarrheim St. Anna
10.05.	 Meditatives Malen, Pfarrheim Theley,  
	 Referentin: Rita Ney, kfd-Diözesanvorstand, 
14.06.	� 14 – 18.30 Uhr, Wellness für die Seele, Pfarrheim Theley,  

Gemeindereferentin Therese Thewes

ST. WILLIBRORD
07.03.	 14 – 17 Uhr, kfd – was nun?  
	 Werkstatt für einen Verband mit Blick in die Zukunft

SAARBRÜCKEN
16.03.	 Kreuzweg
20.04.	 Dekanatsversammlung 
29.04.	 Tag der Diakonin

Angebote der kfd-Dekanate 
 		      März bis Juni

Hg. Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands  
kfd-Diözesanverband Trier

Sichelstr. 36, 54290 Trier, Fon: 0651 9948690, E-Mail: info@kfd-trier.de
facebook.com/kfdtrier			 
instagram.com/kfd_trier 
Hinweis: alle Bildrechte liegen bei der kfd, Diözesanverband Trier

Anmeldung und Information:

www.kfd-trier.de Detaillierte Informationen finden Sie  
auf der Homepage: www.kfd-trier.de

Ihr Beitrag zählt!  

Ab 2024 wird der Mitgliedsbeitrag für den Bundes-
verband und Diözesanverband angepasst.  
Dies wurde in der Bundesversammlung 2021 für 

den Bundesanteil und in der Diözesanversammlung 2022 für den Diözesan-
teil des Mitgliedsbeitrags beschlossen. kfd-Mitglieder in einer Gruppe zahlen 
einen Beitrag, der sich aus drei Anteilen, dem Gruppenbeitrag (beschlossen 
in der Mitgliederversammlung), dem Diözesanen- und dem Bundesbeitrags-
anteil, zusammensetzt. Der Bundesanteil wird nach 14 Jahren und der Diöze-
sananteil nach Jahrzehnten (die letzte Anpassung lässt sich nicht zurückver-
folgen) erhöht. Die Mitglieder zahlen ab Januar 2024 einen Jahresbeitrag 
von 22 Euro (Bundesanteil) und 3 Euro (Diözesananteil). Für Einzelmitglieder 
und Minigruppen (bis 5 Mitglieder) wird der Beitrag entsprechend angehoben.
Wir sehen, dass der Zeitpunkt für eine Beitragsanpassung aufgrund der aktu-
ellen schwierigen Situation eine besondere Herausforderung darstellt.  
Aber sinkende Mitgliederzahlen und kontinuierlich steigende Kosten zwingen 
die Verantwortlichen zu diesem Schritt. Die Delegierten in der Bundes- und  
Diözesanversammlung, das sind die Vertreterinnen aller 350.000 Mitglieder 
bzw. 21.500 im Bistum Trier, haben diesen Schritt nach Darstellung der  
Fakten und mögliche Optionen mit großer Mehrheit beschlossen.
Wir hoffen, dass sich auch weiterhin viele großartige Frauen in der kfd enga-
gieren und sich aktiv mit uns für die Belange der Frauen einsetzen. Denn  
unsere Gemeinschaft nimmt die gesellschaftliche, kirchliche und politische 
Benachteiligung von Frauen nicht als gegeben hin, sondern schafft hierfür 
ein Bewusstsein und bewirkt notwendige Verbesserungen für alle Frauen.  
Wir sind überzeugt von der einzigartigen Schaffenskraft der Frau und inspi-
rieren und befähigen unsere Mitglieder, die Frau zu werden, die in ihnen 
steckt. Jede von ihnen bringt ihre individuellen Fähigkeiten ein, um sich  
gemeinsam mit uns für die Anliegen von Frauen stark zu machen.
Weitere Informationen zur Beitragsanpassung und Antworten auf Fragen 
gibt es in einer Publikation des Bundesverbandes „Ihr Beitrag zählt!“.  
Sie kann im kfd-Shop bestellt werden und steht als Download zur Verfügung: 
https://www.kfd-bundesverband.de 			            

Wir gratulieren:

100 Jahre	Irmgard Bohlen, Mayen (Januar 2023) 

101 Jahre	Änni Hoffmann, Brey (Dezember 2022)
	 	 Maria Schneberger, Poltersdorf (Februar 2023)

102 Jahre	Irmgard Jung, Spiesen-Elversberg (Okt. 2022)

kfd-Jubiläen:	  
		  130 Jahre kfd Maria Himmelfahrt, Saarlouis-Roden	
		  40 Jahre kfd St. Nikolaus, Traben-Trarbach


